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Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Vreslauer 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung.] nommen. Cm. ac. ermeſſen, wie wir dem ganzen Verlauf nur mit der leb⸗ Ew. ꝛc. finden in vorſtehenden Bemerkungen die Geſichtspunkte angedeutet, 


Freitag 


; * hafteſten Theilnahme haben folgen können, es war der volle Ernſt ſorgſamſter] von welchem die königl. Regierung in dieſer Angelegenheit ausgegangen it. 

5 2 a K Von der Pforte iſt ein vom Iſten] Erwägung, welchen wir der Sache widmeten. f 2 ch wünſche, daß Sie über dieſe unſere Auffaſſung dort keinen mei laſ⸗ 
ezember datirtes Circular eingetroffen, das die Schließung Beſchäftigt mit diefen Erwägungen empfing ich Ihre telegraphiſche An: | ten, und erſuche Sie, mit allem Nachdruck hervorzuheben, daß wir bei allem 
der Divans in den Fürſtenthümern fordert. zeige vom 3. d. M., daß der Senat beſchloſſen habe, den Vorſtand der Kam⸗] Antheil und bei aller Bereitwilligkeit doch uns nicht in der Möglichkeit geſe⸗ 

ö Paris, 12. Dezbr. Ein Anfchlag an der Börſe zeigte] mer, Herrn Möhring, nach 90 n zu entſenden, um auf Gewährung eines hen haben, eine Hilfe zu gewähren, von welcher man einen wirkſamen und 
an, daß die Bank von Frankreich den Diskonto auf Wechſel Darlehns von 2, höchſtens 3 Millionen anzutragen. Herr Möhring, in Ber) nachhaltigen Erfolg hätte erwarten können., (gez.) Manteuffel. 
für alle Verfallieiten auf 6 Prozent redusirt hab gleitung des hieſigen hamburgijchen Geſchaftsträgers, beſuchte mich am aten Düſſeldorf, 16. Dezember. Geſtern gegen 4 Uhr hatte ſich 

e zeiten 3 eduzirt habe. d. M. und legte mir im Wege mündlicher Unterhaltung den Plan dar, wel⸗ in den glänzenden Räumen des Jägerhofes ein zahlreicher Kreis ver- 


Paris, 17. Dezember, Nachmittags Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 67, cher dahin ging: daß wir eine Summe von 3 Millionen Thalern gegen 5 Ar 4 Ar f 
20, hob ſich, nachdem die Ermäßigung des Diskontos bekannt — — 5 auf Farpfe n von Kammeret- Scheinen gewähren Se fammelt, der aus den Spitzen der Militär-, Civil und ſtädtiſchen Be⸗ 
67, 30, ſank, als man an der Vörfe wiſſen wollte, die Bank von England] letztere durch Unterpfand fichergeitellt werden Sollten. Auch war dabei hörden gebildet war. Bald darauf trat unter Führung der Hofitaaten 
werde den Dislonto nicht herabſetzen, auf 67, 15, zu welchem Courſe diefelbe] im Allgemeinen von der Verpfändung von Eiſenbahn⸗ Aktien die Rede.] die fürſtliche Familie von Hohenzollern ein. Nachdem ſodann der 
in feſter Haltung ſchloß: Conſols von Mittags 12 Uhr waren 91%, von Ich leitete ſofort hier die Berathung mit den betheiligten Herren Mi⸗ außerordentliche Geſandte Sr. Majeſtät des Königs von Portugal, 
B 2 „ Miten ein. Die Gefihlöpuntis, welche uns bei dieser Beralhung leiter Mitglied des portugieſiſchen Staatsraths und Vertreter Sr. Majeſtät 

Schluß⸗Courſe: pet. Rente 67, 15. 4½ Ct. Rente 92, . Crevit ten, waren durch die Lage der Verhältniſſe vorgezeichnet; es war der] 8 e i Mad Der „Sehe 
Vobilier- Aktien 727. Silber⸗Anleibe 8844. Defterreih. Staats⸗Ciſenb.⸗ Aktien Wunſch, den Anträgen einer nahe befreundeten, durch enge Bande inter: am großbritanniſchen Hofe, Graf Lavradio, mit den übrigen Mitglie: 
637, 1 Eiſenbahn⸗Aktien 600. Franz⸗Joſeph 488. ZpCt. Spanier Nen . daß, bei der euntbunbenen Regierung zu entſprechen, und] dern der portugieſiſchen Ambaſſade eingeführt worden war, ergriff der 
et r z g — ; ie Erkenntniß, daß, bei der Solidarität zwiſchen dem preußiſchen und dem | Herr Graf das Wort und brachte im Namen Sr. Allergetreueſten 

CC ͤĩ ͤ K Alb 5276 1 bamburgiichen Handeg jede Naßregel, welche den lezteren vor Erſchütkerun⸗ Mae iR Königs von Ann Dom Pedro v. di 5 
von England hat geſtern 110,000 Pfd. Gold gekauft. — Silber 62%. — Der en bewahrt, zugleich zur Sicherſtellung des erſteren gereicht. Bei vollem 1 ; h 7 
Cours der 3proz. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 15, von Mit] Linverſtändniß über dieſe Geſichtspunkte konnten wir uns indeſſen nicht ver: | Werbung um die Hand Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Stephanie von 


8 1% Uhr 67, 25 gemeldet. 0 ar ehlen, daß wir durch Gemä i ohenzollern-Sigmaringen an, nachdem Se. Majeſtät der 
ue , ine Spanier 25%. Meritaner 18%. Sardinier 84%. Mit bern ede e e e e 215 12 Pen en als hohes Ban Hauſes Spee 
5pGt, Ruſſen 104. 4 pCt. Ruſſen 96, Lombardiſche Ciienbabn-Attien —. Handel und unfere eigene Produktion zunädit angewiefen find, Allerhoͤchſtſeine Genehmi ung dazu zu ertheilen geruht hatten Unter 

Wien, 17. Dezember, Mittags 12% Uhr. Lebhafter Umſatz. Aktien und daß eine Verminderung dieſer Mittel dann zu ernſten Verlegenheiten a ) f gu a 3 45 8 { 77 on 
begehrt, Valuten offerirt. 1 i führen müſſe, wenn die an Hamburg gewährte Hilfe nicht ausreiche, dort das] Zustimmung der gohen fürstlichen Eltern, gab die durchlauchtigſte Prin- 

ilber-Anleibe 53. 5pCt. Metalliques 80%. 4 pCt. Metalliques 70 .] Vertrauen wieder zu befeſtigen und den erſchütterten Verhältniſſen wieder zeſän Stephanie Ihre Bereitwilligkeit kund, Sr. Majeſtät dem Könige 
Bank Aktien 972. Bank⸗Int Scheine — Nordbahn 17494. 1854er Looſe] eine ſichere Grundlage zu gewähren. Die Rückſicht auf die Pflichten, welche von Portugal die Hand zu reichen. Die portugieſiſche Geſandtſchaft 
a n Loben 10 95 e ee als 17 557 e wir dem eigenen Lande ſchuldig find, ftellte daher die Frage in den Vorder: war die erſte, welcher die hohe Ehre zu Theil wurde, der zukünftigen 
Eilber 8%.” Eliſabet⸗Bahn 100%. Aka, Eisenbahn 101° Theiß⸗Bahn Dinge ob ſich bei gewiſſenhafter Prüfung der Sachlage, mit der in ſolchen Königin von Portugal ihre Huldigungen darzubringen, woran ſich die 


ingen zuläjji icherheit, die U i „daß di 2 Erz 
10056. Centralbahn —. u gabe des Dar fee ee gunnſlgen Gntup auf bie Gel. ehrfurchtsvollen Glückwünſche knüpften, welche Se. Excellenz der kom⸗ 
Frankfurt a. M., 17. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Sehr günſtige] tung der dortigen Verhältniſſe fein werde. mandirende General von Schreckenſtein und der königliche Regierungs⸗ 
8 a 1 — 8859 15 a Metalliaues 73%. an waren wir nicht in der Lage, dieſe Frage bejahen zu können,  |Präfident Herr von Maſſenbach auszuſprechen ſich beehrten. An dieſe 
en Metalliaues 64. Iser Looſe 99. Oeſterreſchſches National- ßen en dus vie Part tei, ee ee eee ee — feierliche Handlung ſchloß ſich ein Gala-Diner. (Düſſ. 3.) 
n ’ 


eben 76%. Oeſterreich⸗Franzöſ, Staats⸗Eiſenb⸗Attien 3144. Defterreih. | Mitwirkung in Anſpru i i b die ftündli f 
Ben Anthele 1072, Deſeeich. Eredit Aten 17175. Oeſterk. Clijabetbahn | wachsende Keriſis zum Saile Aae e ee ae en D e ut . ch la nd. | 
195. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 80%. nr unſerer Berathung die Nachricht ein, daß eine Anleihe von 30 Mill. Hamburg, 16. Dezbr. Die Gedrücktheit der Stimmung, die 

Hamburg, 17. Deibr., Nachm. r. beuf TAT Kanzelne ] beabſichtigt werde, und es ging hiermit fir unſere Berathung die bis: | ih geſtern gerade in dem Augenblick am bemerkbarſten machte, in wel⸗ 


Kent Fer allerbeste Abechſel war zu 6 Prozent Geld.. beige Yafıs und für die Beantwortung der präjubigiellen Frage jede Sicher chem die Sülberſendung aus Wien angelangt war, i heute völlig ge- 
: be — N 3 we. f heit verloren. Es war uns daher unmöglich einen beftimmten Beſchluß zu] ſchwunden. Die Börfe hatte zeitweiſe ein Anſehen, als ſei Alles, was 
Die Jahlungs⸗Suspenſion des Hauſes Schulte und Schemann, 8 ſchwunden. 3 j „ mw 


eines der ersten Eiſengeſchäfte auf dem Kontinent, machte einen let. „0 habe dies ſogleich noch am Abend des 4, d. M. dem bambur- ſeit Wochen die Gemüther belaſtet und in der ängſtlichſten Spannung 


beträbenden mens ut — 1 1 — man ſchon enden. W ee ee ee eee eee e erhalten hatte, ein Traum geweſen. Nichts erinnert mehr an die Pei- 
10 Schluß r a Loose N Eh. Credit⸗Attien 95, | bei uns zu erhalten wünſchte, neben jenem größeren Darlehn ſtehen, oder follte | den, die wir durchgemacht, mit Ausnahme jo manches Platzes an den 
Deſterreich.⸗Franz. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Attien 650. Bereinsbant 93%. Nord. | Ne nur einen Theil des großeren Darlehns bilden! War zu erwarten, daß Säulen, den der Habitus der Boörſe feit Jahrzehnten faſt von denſel⸗ 
deutſche Bank 66% Wien — 3 wi 1 — letztere zu Stande 1 a daß, wenn es nicht zu Stande käme, den Perſönlichkeiten eingenommen ſah, und den er jetzt unbeſetzt findet. 
| Hamburg, 17. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiger] die von uns 8 Alf Den nid h hoden, werde. ben, men dich ba: Das Vertrauen iſt allgemein wieder zurückgekehrt, man hofft auf die 
Abzug. Oel loco 21%, pro Frühjahr 23%. Kaffee unverändert aber ftille, von versprechen wollte? Alle dieſe und die damit zuſammenhängenden ra: 75 9 er arne / enn 
Liverpool, 17. Dezbr. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſaz. Ber: Bei auf deren Löſung wir in einem fo ernſten Augenblick entscheidenden] Rehabilitirung der Perſonen wie der Zuſtände. Gold iſt ſo reichlich 
mehrte Nachfra 3 . erth legen mußten, konnten nicht beantwortet werden. Die in den folgen⸗ vorhanden, daß wir uns in der That in Verlegenheit befinden, wie es 
kachfrage. det —— den Tagen uns zugehenden Nachrichten waren nicht geeignet, dieſe Fragen zu placiren, und wenn jetzt die Waarenlager ſich öffneten, fo könnte 
Tel bit N icht auf eine befriedigende Weiſe zu löſen. Die verſchiedenen Maßregeln, welche M 3 / s durch Habgier und S ekulations⸗Aebertreibnn in Scha⸗ 
5 elegraphiſche 2 achri en. : in dieſen Tagen im Schooße der Behörden und der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft anches, was durch 8 p g in Scha⸗ 
Paris, 16. Dezember, 6 Uhr Abends. Die erwartete weitere Ermäßigung | zur Sprache kamen — Crrichtung einer Staats⸗Diskonto⸗Ktaſſe, interimiſtiſchef den gebracht iſt, wieder gut gemacht werden. Das Gold ſucht nun 
des Bankzinsfußes wird morgen publizirt werden. Er wird auf 6 Prozent her⸗ Emiſſion zinstragender Scheine, 9 mit Zwangscours, Verbot der] vor Allem Anlage in guten Fonds und Eiſenbahn-Aktien. Auch die 
abgeſetzt, und der Unterſchied im Diskontoſatze zugleich aufhören. Der Baar⸗] Silberausfuhr, Suspenſion des Artikel 29 der Wechſelordnung u. ſ. w. — Aktien der norddeutſchen Bank werden geſucht, da ſie auf einen ſo au⸗ 


vorrath der Bank hat ſich in dieſer Woche um 10 Millionen vermehrt. trafen nur darin überein, daß ſie das bedrohliche Wachſen der Kriſis und Ne 
Am 25. tritt die pariſer Konferenz zuſammen, um die Kariffafionen be: die in alen der von uns begehrten Hilfe 5 und mehr anſchaulich berordemlich niedrigen Stand gebracht ſind, obſchon gegen dieſe Anſalt, 
züglich der beſſarabiſchen Grenzberichtigung auszutauſchen. Im Laufe des Ja⸗] machten. die in der That Mancherlei auf ihrem Gewiſſen hat, und noch Vieles 


nuar verſammelt ſich die Konferenz zur Regelung der Donau⸗Fürſtenthümer⸗ Inzwiſchen war Herr Möhring nach Hamburg zurückgekehrt; ich konnte ab- und einzubüßen haben wird, das Mißtrauen im Allgemeinen noch 


age. ; dem hamburgiſchen Geſchäftsträger, als mich derſelbe in den nächſtfolgenden iſt. Di { i t f 
® 8 Samoriciere kehrt nicht nach Frankreich zurück, er bleibt in Belgien. 5 mit en Be I beehrte, nur wiederholen, daß die königl. Regie deiderſcen fr 9 Dene SIR Re n Ansa Aae 
. (Preſſe.) rung ſich im Hinblick auf die obwaltenden Verhältniſſe außer Stande ſähe, noch immer auf 10 pEt. a Cs werden ihr aber beſte Papiere gar nicht 
„„ . . nen ene 8 mußte dieſen Mittheilungen hinzufügen, daß mehr offerirt, da ſolche willig anderweitig mit 7 pCt. zu begeben ſind, 
5 f I die Geſtaltung der Verhältniſſe bei uns jelbft, zum Theil veranlaßt durch] und ſelbſt zu dieſem Courſe es an Abgebern fehlt. Am meiſten geſun⸗ 
Preußen. die ſchwankenden Zuſtände in . In die gewünſchte Mitwirkung von ken iſt der Cours der Kammermandate, die zu 44 pCt. ſelbſt lebhaft 
Berlin, 17. Deybr. [Amtlichez.] Se. Majeflät der König] Fasdeſs. und Grderdſ andes maren im Wogen de olle unser ed. geſucht waren. Zu 2 pCt. wurden ſehr viele Discontirt. Ces hat dies 
haben allergnädigſt geruht: den Militär⸗Intendantur⸗Rath Glogau Inſtitute wurde in ſteigendem Maße in Anſpruch genommen, die Nothwen⸗ leider den Uebelſtand zur Folge, daß die Speicher noch immer geſchloſ⸗ 
vom 7. Armee⸗Korps, zum Geheimen Kriegs⸗Rath und Rath dritter] digkeit wurde immer dringender, auf 4 Bic wüchte Erhaltung der für dieje | jem bleiben, da die Waaren jo billig und leicht Beleiher finden. Dies 
Klaſſe im Kriegs⸗Miniſterium; die Intendantur⸗Aſſeſſoren Engelhard Hilfe beſtimmten und geeigneten Mittel Bedacht zu nehmen; die Hoffnung |fem embarras des richesses iſt es dann auch wohl zuzuſchreiben, 


A e E ’ 113 de immer geringer, daß ein Darlehn von 3 Millionen einen weſentlichen 9 

vom 3. Armee⸗Korps und Mente vom 8. Armee-Korps, zu Militär: Ein geringer, e wenn man an der Börſe von Vorſchüſſen ſprach, welche der Senat 
65 i k ? L des Kredits in . : 

Intendantur⸗Räthen; ferner den ſeitherigen Landrathsamts⸗Verweſer, 21 5 2 Mis. die Rachid engere vag dir Saite aus den verfügbaren Geldern an die Schweſterſtadt zu machen entſchloſa 


Regierungs⸗Referendarius Julius von Hülſt, zum Landrathe des Krei-] einer Disconto⸗Vank mit einem Kapital von 15 Millionen Mark Banco be- ſen ſei. Ob das ohne vorgängige Berathung und Genehmigung der 
ſes Ahaus, im Regierungs⸗Bezirk Münſter, zu ernennen; und den] ſchloſſen jei; 5 Millionen ſollten durch Verpfändung der dem Staate gehb⸗ Bürgerſchaft wird erfolgen dürfen, iſt feit geſtern häufig Gegenſtand 
Rentner Ludwig Ringel, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung renden Berlin Hamburger und Hamburg Bergedorſer Eiſenbahn⸗Aktien, die einer ſehr lebhaften Diskuſſion. Da die Vorſchüſſe nur auf kurze Zeit 


zu. Barmen getroffenen Wahl gemäß, als fünften Beigeordneten der 1 ſollten auf dem Wege einer Anleihe 3 be: gewährt werden ſollen, I 5 8 die ee die Senatoren die⸗ 

Stadt Barmen für eine fehejährige Amtsdauer zu beſtätigen. Diese ei icht befeſtigte die Ueberzeugung, daß es Be ſeiti d ſelben unter ihrer perjönli en erantwortli keit zu machen entſchloſſen 
Berlin, 17. Dez. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen] Kriſis in een 1 et . Maßregeln, 0 deen e ſeien. Die Frage über die Statthaftigkeit bleibt aber dieſelbe. 

arbeitete geſtern Nachmittag mit dem Miniſter⸗Präſidenten, nahm im] für welche unſere Mitwirkung in Anſpruch genommen war, und daß die Wirk⸗ B.- u. 9.3.) 

Laufe des heutigen Vormittags den gewöhnlichen Vortrag des Kriegs: ſamkeit auch dieſer Maßregeln zu ungewiß ſei, um uns zu geſtatten, der im Frankre i cb 


en eigenen Lande zunehmenden Kriſis mit geſchwächten Mitteln entgegenzutre⸗ 5 ! 
Miniſters, fo wie die 8 1 entgegen und empfing 55 Es ie 1 dem Herrn Möhring wel er inzwiſchen — 5 Berlin Paris, 15. Dezbr. Der „Moniteur“, welcher ſich heute wieder 
den General der Kavallerie und General-Adjutanten Sr. Majeſtät des] zurückgekehrt war, nur eröffnet werden, daß unſere Geldinſtitute nicht im ſehr mit China beſchäftigt, rühmt die ausgezeichneten Verdienſte, die 


Königs, Grafen von Noſtitz. Stande ſeien, ein Darlehn herzugeben. kong di { ili 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf heute Mor: Dies war der Hergang, der mit den e Bevollmächtigten ges 51 en 5 Pau 1 a dle Mussen ee Se dr Chester 
gen von Potsdam hier ein, hielt zunächſt eine Rekruten⸗Beſichtigung pflogenen Verhandlung, und dies die Gründe, welche es uns unmöglich ge: 5 f 


a 12 Val | macht haben, den dortigen Anträgen zu entſprechen. Die Erfahrungen derjthum zu Anfang des 7. Jahrhunderts in China eingeführt und da⸗ 
ab, machte alsdann noch einigen ei a hohen Königöhaufes ae en Woche haben diese Gründe . — x ſelbſt geraume Zeit in Blüthe geftanden, erhellt, wie der „Moniteur“ 
ſeinen Beſuch und kehrte darauf Mittags wieder nach Potsdam zurück. Die zur Beleihung von Waaren begründete Kaſſe hat ihre Operationen] andeutet, aus einer 1625 bei einem Hausbau in der Nähe der Stadt 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt ven Württemberg hat] begonnen. Die von dem Senate emittirten Kammer ⸗ Mandate haben eine Signom⸗fu in der Provinz Tſchen⸗ſi gefundenen Marmorplatte, auf der 
ſich geſtern Abend, in Begleitung des Land⸗Forſtmeiſters von Schön-] gute Aufnahme gefunden. Die Disconto-Kajje iſt eröffnet. Die ache Bank theils in altchineſiſchem, theils in einem fremden Idiome eine Inſchrift 


i i 5 Nationalbank, nicht beengt durch die Rückſichten, welche die preußiſche Bank 5 h f 5 h 7 ; 4 
feldt, nach Halberſtadt begeben, wird dort den in der Umgegend ſtatt⸗⸗ aaf l Nealſalln ihrer Noten zu en bat, it 3 Lage 5 ein ſtand, die, wie ſich ſpäter ergab, in ſyriſchen Schriftzeichen ein chriſt⸗ 


findenden Jagden beiwohnen und am Montag hier wieder a Darlehn von 10 Als 1 — Banco zu gewähren. he 1 liches Glaubensbekenntniß enthielt, worin die Dreifaltigkeit als der 
5 8 a eit. wir zu unſerem aufrichtigen Bedauern uns der Hoffnung noch nicht hinzu | wahre Urquell aller Dinge, die Menſchwerdung Gottes und der Opfer: 
Berlin, 17. Dezember. [Die Unterhandlungen Hamburg's mit| geben, daß ſchon eine gründliche Beſſerung des Zuſtandes eingetreten 5 es ae Erlösers erwähnt werden 0 5 4 
Preußen wegen des Silber⸗Anlehens. Wir theilten vor Kurzem mit,, wird noch über außerordentliche Maßregeln zur Aufrechthaltung — der Di { Der Bat Mä r 2 
daß Hamburg zur Erlangung eines baaren Darlehns behufs Abhilfe der im] bedeutendſten Häuſer des Platzes berathen. Dieſe Erſcheinung, indem fie dar Die Haltung der deutſchen Mächte in de niſchen ngelegen⸗ 
dortigen Handelsſtande fi zeigenden Verlegenheilen in Verhandlungen mit der] thut, daß das von uns begehrte Darlehn ohne 5 Einfluß ai die heit hat die beſte Wirkung hervorgebracht. Man ſcheint auch bier 
dieſſeitigen Regierung getreten wäre, daß dieſe aber zu dem gewünſchten Er⸗] Verhältniſſe geweſen ſein würde, giebt zugleich Veranlaſſung zu der Beſorg⸗ lange nicht mehr fo däniſch und anti⸗deutſch geſinnt zu fein, als zu 
Aru 5 Kan Ku en Nolde 15 niß, 1 man 9 2 na been Bun in Frege 10 er die Fa Anfang dieſer Angelegenheit. Man thut nicht mehr fo gleichgiltig ge- 
rungen geſucht und d er preußiſchen Regierung . reitet,, einer jeden, auch noch jo großen Hilfe in Frage ſtellen müſſen. zeigt ji : ; ; ; f 
welten meiſt nicht m ſind. Zur Auftlärung in dieſer Angelegenheit e und wird von de Shen —.— mehr anerkannt, daß einige gen die öffentliche Meinung in den Herzogthümern, 2 es ſoll ſchon 
wird daher die Mittheilung des Erlaſſes willkommen Yan, welche der Herr Mi.] Häufer ſich in Spekulationen eingelaſſen haben, welche mit ihren Mitteln in einigen Tagen ein Beamter vom auswärtigen Amte in einer be⸗ 
Fe 5 —— am 12. d. M. in Betreff jener Verhandlungen an den dieſſei⸗“ oder mit dem wahren Bedarf außer Verhältniß ſtanden. Näher hierauf ein⸗ ſonderen Miſſion nach Kopenhagen und nach den Herzogthümern ge⸗ 
8 chaͤftsträger in Hamburg, Herrn v. Kamptz, gerichtet hat. Der-] zugehen, darf ich mich enthalten; indeß habe ich nicht unterlaſſen wollen, ſchict werden. Das Beiſpiel Englands hat ſomit eine gute Wirkung 
ſelbe lautet: . e Cm. 26 zu erkennen zu geben, daß jene Umſtände unſere Bedenken noch haben ehabt. Der hieſige däniſche Geſandte ift ſehr unruhi Auch die 
„Die Mittheilungen, welche mir von Ew. Hochwohlgeboren über den Gang Nan müſſen, wenn wir auch die ernſte Bedeutung der Rückwirkungen nicht | 8 5 { 8 d A 0 8 ; 
der in Hamburg ausgebrochenen Handels⸗ und Geldkriſis zugegangen find, | verkennen, welche ne Handeld- und Gewerbeſtand bei dem Forkſchreiten„Preſſe“, welche ſonſt den dänifhen Einflüſterungen ſich ſehr geneigt 
haben die unausgeſetzte Beachtung der königlichen Regierung in Anspruch ges! der dortigen Verwickelungen treffen können. zeigte, thut nun reſervirter. (K. Z.) 


+ 


— — — — es 


beute am Geburtstage des Königs in St. 


Prüfungen; es wurde gar manche —— 


Großbritannien. 

London, 14. Dezember. Die erſte Abtheilung der Parlaments⸗ 
Saiſon hat genau den Verlauf genommen, wie er von allen denen, 
die mit den Verhältniſſen vertraut ſind, vorausgeſagt worden war. 
Die Regierung hat keine Garantie für eine indiſche Anleihe verlangt, 
nicht etwa deshalb, weil ſich die Bekämpfung des indiſchen Aufſtandes 
gänzlich mit den gewöhnlichen Mitteln wird betreiben laſſen, ſondern 
weil ſie ſich lieber mit den Hilfsmitteln anderer Departements zurecht 
finden will, bis ſie im Februar einen beſtimmteren Finanzplan für 
Indien vorlegen kann. Da bis dorthin die Herſtellung geordneter 
Zuſtände namhafte Fortſchritte gemacht haben dürfte, ſo wird es wahr⸗ 
ſcheinlich moglich werden, jede Anleihe in Europa zu vermeiden und 
den Krieg mit dem Gelde indiſcher Kapitaliſten zu beſtreiten. Eine 
Anleihe in Indien, die im November oder Dezember entweder gar 
nicht oder nur mit großen Opfern zu Stande gekommen wäre, läßt 
ſich im April oder Mai vielleicht unter vortheilhaften Bedin—⸗ 
gungen abſchließen, und darauf arbeiten Kompagnie und Regierung 
gemeinſchaftlich hin. Daß erſtere nicht ohne Weiteres abgeſchafft wer: 
den wird, iſt jetzt ebenfalls ziemlich klar geworden. Eine dritte Pro⸗ 
phezeiung — die Abſchaffung der Bank⸗Akte — iſt eben fo wenig wie 
die beiden erſten in Erfüllung gegangen, die Abſtimmung im Unter⸗ 
hauſe hat gezeigt, daß kaum ein Drittel der Mitglieder ſich der Er: 
nennung eines neuen Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes widerſetzte, und von 
dieſem Drittel würden, wenn es zur Entſcheidung käme, ſchwerlich drei 
Dutzend für die Einführung von inkonvertiblen Staats⸗Noten ſtimmen. 
Gladſtone und Disraeli, die noch einmal Schatzkanzler werden wollen, 
am allerwenigſten. In der Bank: wie in der indiſchen Frage 
wird man ſich zu einem Kompromiß verſtehen. Die Königin wünſcht 
in den 10 Tagen, die der Vermählung vorhergehen, mehrere Feſt⸗ 
Vorſtellungen veranſtalten zu laſſen. Sie betraute damit den Hof— 
Muſikalienhändler Mitchell, und ſo viel bis jetzt beſchloſſen wurde, fol: 
len ſechs ſolcher Vorſtellungen ſtattfinden. Am erſten Abende „Mac⸗ 
beth“, am zweiten ein Luſtſpiel von Sheridan, am dritten Balfes 
engliſche Oper, „Die Roſe von Caſtilien“, dann folgen zwei italieniſche 
Opern⸗Vorſtellungen, und ſchließlich ein ae Konzertabend. Bei 
einer dieſer Vorſtellungen wird der Hof im Staat erſcheinen, doch 
iſt noch nicht beſtimmt, bei welcher. Charles Kean, dem Hr. Mitchell 
die Regie der Tragödie und des Luſtſpiels übertragen wollte, hat die 
Ehre abgelehnt, aus Verdruß, wie es heißt, weil ſich die Königin nicht 
unmittelbar an ihn gewandt hat; ſo übernimmt denn Hr. Phelps vom 
kleinen Sadlers Wells Theater an Keans Stelle die Leitung und die 
Rolle des Macbeth, womit Shakeſpeare und Publikum ganz einver⸗ 
ſtanden ſein können. , (K. Z.) 

London, 15. Dezbr. [Diner beim preuß. Geſandten.] 
Morgen wird abermals ein diplomatiſches Diner im preußiſchen Ge- 
ſandtſchaftshotel ſtattfinden, zu dem unter Andern der Lordkanzler und 
Lady Cranworth, Graf von Platen, der neue ſchwediſche Geſandte, 
nlebſt Gemahlin, Mr. Vernon Smith, der Präſident des indiſchen Kon: 
trolamtes, nebſt Gemahlin, Sir E. Culling und Lady Culling geladen 
find. Nach dem Diner findet Empfang bei der Gräfin Bernſtorff ftatt. 


Belgien. e 


Brüſſel, 16. Dezember. [Zuſammentritt der Kammern.] Geſtern 
haben diese geber des an ade ſich zum erſtenmal verſammelt; die Sena⸗ 
toren wählten ihren früheren Präſidenten, den Fürſten von Ligne, wieder, die 

en Omalius d' Halloy und Graf Coghen wurden Vicepräſidenten. Der 

rſt⸗Praͤſident richtete die herkömmlichen Komplimente an den Senat, der ſich 
danach friedlich trennte. Bei den Repräſentanten ging es bedeutend lauter und 
bendiger zu, alle Tribünen waren voll — welche die riſchen“ Re⸗ 
praſentanten zu beäugeln gekommen waren. Auch mehrere Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps waren zugegen. Unter den Miniſtern ſaß der General 
eeten, der Kriegsminiſter, in voller Uniform. Der Alters⸗Präſident Anſpach 
verlas eine Mittheilung des Ministers des Innern, das Tedeum betreffend, das 

a Gudula gefeiert wird; die Kammer 

beſchloß, dieſer Feierlichkeit in corpore beizuwohnen. Dann begannen die ge: 
wöhnlichen Cröffnungsgeſchäfte, und nach einer Pauſe von 2 Stunden die Wahl: 

l angefochten, aber die Kammer fand alle 

giltig. Dumortier und Malou, die hefs der Klerkkalen, zeigten ſich durch die 
e Mie artei bei den Wahlen durchaus nicht entmuthigt, obwohl eine 
gewiſſe Niedergeſchlagenheit auf der Rechten nicht zu verkennen war. Man 
glaubt, daß Herr Verhaegen zum Präfidenten der Repräſentantenkammer ge: 
wählt werden wird. 


da iſt nochmals von einer bedeutenden Rebellenſchar aus Banda bedroht. 
m 


anonen. 
egiments. i | 
ſelbſt entleibt und ward am folgenden Tage beerdigt. Er litt an einer 


den Titel Mazim v d bei, 
aupfſabt Ve on Allahaba 
eilen von 


ur Ankun 
das 2 5 


Unterm 5. Noobs, schreibt daſſelbe Blatt: „Die aus England ankommenden 
Truppen folgen raſch auf einander. In liberalen herrscht Ruhe, und die 
offnungen der Aufrührer ſcheinen mit der Deportation des Radſchah von 
{Nam geſchwunden zu fein. Ranigundſche wird in ein permanentes Lager 
verwandelt werden, das 3000 Mann enthalten ſoll. Der Befehl über dieſe 
Station iſt dem General Horsford verliehen worden. Außerdem wird viel: 
leicht ein proviſoriſches Lager zu Barrackpur und ein anderes an dem Maidan 
errichtet werden,. Der verrätheriſche Radſchah von Porohat befindet ſich 
gen mit 8 — 5 Man en von Ramghur zu Rantſchi. 
Letztere werden in Gruppen von 3 ann vor Geri i 
ihrer bereits 39 gehängt worden. Der Radſchah ee e 
feine Beſitzungen verlieren, die beträchtlich ſind. 
Landſtriches zwiſchen Benares und Ranigundſche wiſſen wir ſehr wenig. 
Doch ſteht es feſt, daß die große Straße frei ift, indem der Ober⸗ 
Befehlshaber mit einem Muthe, der heinahe die Grenzen der Vorſicht über⸗ 
chritt, den Weg nach derſelben in Begleitung eines einzigen Offiziers zurückge⸗ 
hat. Ungefähr 100 Mann des 5. irregulären Regiments ſtehen n ch zu 
Ahagulpur und etwa 50 zu Monghyr. Die rebelliſchen Kompagnien des 32 
Regiments ſind dem Major Gnoli) entwiſcht und am Ufer des Flu es Soane 
angekommen. Man will fie über den Fluß gehen laſſen, ehe man ſie angreift. 
Zu Dſchubbulpur hat ſich nichts geändert; in der Umgegend hört man von 
nichts als von Raub und Gewaltätigkeiten. Die Rebellen des 52. Regiments 
ſind auseinandergelaufen. Sie bilden nicht mehr ein beſonderes Korps, ſondern 
ben bei den verſchiedenen kleinen Häuptlingen der Nachbarſchaft, die ihnen 
att des Soldes Plünderung verſprachen, Dienſte genommen. Die größte Zahl 
End) dient unter einem Häuptling Namens Mirbham Singh, der ſich zum 
dſchah von Teighur proklamixt hat. Der Kapitän Ternan überrumpelte mit einem 
kleinen Truppenforps dieſe Feſtung. Leider entfloh der Radſchah, ohne daß es 
dem Kapitän möglich geweſen wäre t ihn zu verfolgen. Letzterer mußte 
125 an damit begnügen, das Rauberneſt 


n zu haben, und die Sirdars von Newa 
Alle Anſtrengungen des Oberſten Hinde wären 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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aus Wien. 
Fürſtenſtein. 1 


Effekten zu den niedrigen Courſen, auf welche die frühere 
ſtellt hat, anzulegen. 
in Hamburg ausgebrochen waren, unterbrach die Fe 
muthigte die Fixverkäufer zu einem 
gewinnen. Der Verſuch gelang für 
die man zu Deckungen zu ſuchen und um 4 
man ſie verkauft hat, wurden vorübergehend um Y—1 % 
ſich ſchließlich wieder auf den höheren Stand, den ſie zu 
men, wieder zu erheben. 


wird, wie es heißt, alle g 
Ueber die Lage des g 


zu zerſtören. Die unter 
Oberſten Hinde am Kuttra⸗Paß ſtehenden Truppen ſcheinen Wunder 

ſind wieder loyal geworden. 
ruchtlos geweſen ohne das mu⸗ 


i | 2860 


thige Verhalten des Lieutenants Osborne, der ſich weigerte, ſeinen Poſten zu 
verlaſſen. Der Radſchah von Rewah iſt unter den mißlichſten Umſtänden treu 
geblieben und hat von dem Lieutenant Osborne ermuthigt, alle Anerbietun⸗ 
gen der Rebellen zurückgewieſen. Zu Allahabad herrſcht ein reges Leben, und 
man macht die größten tere en, um Truppen nach Cawnpur zu beför: 
dern. Es heißt, die am Kuttra⸗Paß ſtehenden Mannſchaften hätten den Befehl 
erhalten, ſich nach Allahabad und von da nach Cawnpur zu begeben. Auch 
Detachements der Flotten⸗Brigade des Kapitäns Peel ind nach Cawnpur ab: 
gegangen. Die Lage Agra's hat ſich günſtiger geſtaltet. Die Ringmauer der 
Stadt iſt von Neuem aufgebaut worden, und die Bewohner ſind ruhiger. Die 
Schiffbrücke iſt an eine andere Stelle verlegt worden, wird gegenwärtig von den 
Kanonen des Forts beherrſcht und von 20 Sikhs bewacht. Das 5. und das 
6. bengaliſche Regiment find endlich von dem verdienten Schicksal ereilt worden. 
Dieſe Regimenter hatten ſich geweigert, gegen Delhi zu marſchiren. Es hieß 
damals, General Barnard habe ſie ſtreng beſtraft, und ſie ſeien bis auf den 
letzten Mann um's Leben gekommen. Dies verhielt ſich jedoch nicht ſo. Sie 
waren bloß entwaffnet worden, und man hatte ihnen geſtattet, ſich nach Delhi 
u begeben, wo ſie natürlich zum Feinde übergingen. Ein Theil jedoch war zu 
Umballab geblieben, und gegen Ende des Monats fanden zahlreiche Deſertionen 
Pal Da ein ſolcher Zustand der Dinge nicht geduldet werden konnte, ſo 
eſchied man die Truppen auf den Cxercierplatz und befahl ihnen, ſich in's Ge⸗ 
fängniß zu begeben. Sofort fingen. ſie an, in Maſſe die Flucht zu ergreifen, 
wurden aber auf der Stelle von den Europäern und den Somars (Reitern) des 
Radſchah Puttealla niedergemacht. ) . ö 
Aus Hongkong, 30. Oktober, wird den „Daily News“ geſchrieben: „In 

den hieſigen Zuſtänden iſt ein großer Umſchwung eingetreten. Da das zu 
Operationen in China beſtimmte Heer ein anderes Feld der Thätigkeit erhalten 
und ſich nach Indien begeben hat, ſo iſt der Operationsplan geändert worden. 
Dem bereits nach Indien ban nn Körper wird jetzt der Kopf folgen, 
indem General Aſhburnham ſich um die Mitte des Monats November mit 
inne Stabe an Bord des Dampfers Lancefield nach Kalkutta einſchiffen wird. 

ie Intendantur geht gleichfalls im nächſten Monat ab, und dann bleiben alle 
Arrangements für den Krieg in den Händen der Flotten⸗Offtziere. Es kommen 
noch immer engliſche und franzöſiſche Schiffe an und verſtärken die verbünde⸗ 
ten Flotten. Der Transport⸗Dampfer „Imperador“ iſt mit 500 königl. Marine: 
Soldaten angekommen, und die „Imperadriz“ wird mit einer ähnlichen Zahl 
nächſtens da ſein, fo daß mit Ausnahme der an Bord der „Adelaide“ befindli⸗ 
chen Marine⸗Soldaten und der aus Kalkutta erwarteten Mannſchaſten beinahe 
die ganze Streitmacht hier beiſammen iſt. Morgen oder übermorgen wird die 

lotte ſich nach Kanton zu in Bewegung deen, und wie ich höre, iſt der 15. 

ovember als der Tag anberaumt, wo der Angriff auf Kanton ſtattfinden ſoll. 
Wenn die Stadt genommen iſt — und man erwartet nicht, daß dies beſonders 
Kae halten wird, — fo werden wir ſie ſo lange behaupten, bis der Kaiſer den 

unſch ausdrückt, Unterhandlungen zu eröffnen.’ 

Amerika. 
Central⸗Amerika. [Panama ⸗Kanal.] Die Regierung 

von Granada hat der Regierung der Vereinigten Staaten die Kon⸗ 
zeſſion zur Verbindung beider Weltmeere durch einen Kanal eingeräumt, 
was zu dem Gerücht Anlaß gab, daß zugleich das Gebiet von Panama 
an die Vereinigten Staaten abgetreten ſei. Wie de „Moniteur de la 
Flotte“ berichtet, hat die Regierung der Vereinigten Staaten beſchloſſen, 
in die Provinz von Darien eine Kommiſſton zu ſchicken, um die wegen 
Durchſtechung dieſes Iſthmus bereits gemachten Studien zu verificiren 
und neue Arbeiten zu beginnen, um zu entſcheiden, ob es möglich iſt, 
das atlantiſche Meer und die Stille See mittelſt eines ſchiffbaren 
Kanals zu verbinden. Die Lieutenants J. A. M. Craven von der 
See und Nathaniel Mitchell von der Land⸗Armee ſind, einer dem Gou⸗ 
verneur von Bogata zugegangenen Benachrichtigung zufolge, in weni⸗ 
gen Tagen zu Panama erwartet. 


Breslau, 18. Dezember. » ' 

Gefunden wurden: Ein franzöſiſches Buch, ein Schlüſſel und eine Brille 
nebſt 5 gehörendem Futteral. R 

Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 16 Stü d 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöft 8, getödtet 3. Die übri⸗ 

gen 5 befanden ſich am 14. d. M. noch in Verwahrung des Scharfrichters. 
Angekommen: Frau Gutsbeſitzer Gräfin Dzialynska, geborne Pr inzeſſin 
Czartoriska, aus Warſchau. Kaiſerl. königl. Rittmeiſter von Seckendorf 
Hans Heinrich XI. Graf zu Hochberg-Fürſtenſtein aus 

(Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 17. Dez. Die Stimmung erhielt ſich außerordentlich günſtig 


die Kapitalien, die ſich von den Diskontirungen immer mehr zurüdzie en, drän⸗ 
gen fih an die Börfe, und 5 3 5 


Ö ind ſelbſt die kleinſten Wechsler ſind mit zahlreichen 
ufträgen von Privatkapitaliſten verſehen, um die müßigen Gelder in guten 
3 f he. uthloſigkeit fie ge⸗ 
Eine Nachricht von einigen neueren Falliſſementen, die 
ſtigkeit temporär und er⸗ 
Verſuche, das verlorene Terrain zurückzu⸗ 
kurze Zeit; die Courſe derjenigen * 

— 4% ꝗheurer bezahlen muß, als 
nndaehradı, um 
nfange eingenom⸗ 
zu erheben. Indeſſen entſprach der Schluß der Böre doch nicht 
der Feſtigkeit, die ſich in der erſten Hälfte erkennen ließ. 


geſucht, zu 
5 } Weise 86%, um 
1% % geitiegen, aber bis 854% gewichen, um wieder mit 867% zu ſchließen. 
Freubtiäe Bankantheile waren geſchäftslos, man gab jie nur 2 % höher mit 
45 ab, konnte aber kein höheres Gebot als deren geſtrigen Cours von 143 er⸗ 


gleichfa 
man hier das Mißtrauen 
leſiſcher Bankverein war in guter Frage und 

82% auch heute 
Abgebern böber 


waren Lit. A. heute a offerirt und daher } 
Lit. B. hingegen 1 % hö daher 44 


bis 63 


ie 


7 15 mit 88% nicht ab: 

it 145½ gehandelt. 

1 4754 hen, die wieder bis 98 zurückgingen, 

waren preußiſche Fonds meiſt gefragt. Freiwillige Anleihe wurde 4 9, höher 

gefucht mit 98% ; Staatsſchuldſcheine blieben mit 8044 zu placiven; Prämien⸗ 
nleihe wurde durch zahlreiche Kaufordres um 1 & % bis 109%, geſteigert. 

Auch für mehrere Pfandbriefſorten waren reichliche ebote; für mächf 


, Qualitäten jeder Getreideart, letzte 


14% Thlr. nach Qualität. 


81%), mm che 81%) 1 3 mehr, für weſtpreußiſche (76) 5 
N Nr a Hehe n een 5 billiger mit 79. 900 
für Rentenbrieſe waren 4 hoher Käufer, für ſächſiche wurde 88% etwa 4 
mehr, gemacht. (B. u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 17, Dez. 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. 5 
Boruſſia — — Colonfa 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. ger 
300 Br. Stettiner National- 103 Br. Schleſiſche 100 Br. iger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 1 r. 
meine Be a 95 Br. rſicherungs⸗Attien: 

i — — K 0 r. — 
Fluß⸗Verſicherungen; Berliniſche Lands u. Waſſer⸗ 350 Br. ping 128 Gl. 
Be A Weſel 200 Gl. Lebeng⸗Verſicherun Ae Berliniſche 


15% Gl. (exel. Div.) Concordia (in Köln) 107% Br. lercl. Divid.“ Magdeburger 
100 b P. Saunpfferfiapris-Attien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepv⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 74 Br. Hör: 
der Hütten⸗Verein 120 etw. Br. Gas⸗Attien: Continental⸗(Deſſau) 92 etw. bez. 
und Gl. FR 5 

Auch heute war die Börſe in ſehr animirter Stimmung, und durch 2 
reiche Kaufordres unterſtützt, erfuhren die meiſten, einzelne Aktien eine bedeu⸗ 
tende Steigerung im Courſe. — Von Deſſauer Continental⸗Gas⸗Altien wurde 
etwas à 92% bezahlt, doch war dies noch für mehr zu bedingen. — Hieſige 
Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf gingen zu merklich höheren Preiſen, von 83 ½ & 
84%, um. 


Berliner Börse vom 17. Dezember 1857. 


Niederschlesische 4 ‚89%, ba. 
Fonds- und Geld-Oourse. dito Pr. n 

Freiw., Staats-Anl. 116 98 ½ 6. dito Pr. Ser. III. (4 87 G 
Staats-Anl. von 1850 104 98 bz. dito Pr. Ser. 1.8 2 

dito 18524 ½ 08 bz. Niederschl. Zweigb. [4 —— — 

dito 1853/4 90% G. Nordb. (Fr--Wilh.) 4 45 a 44% 44 bz. 

dito 1854/41, % be. dito Prior, 3 

dito 1855144298 ba. Oberschlesische A. 3½ 140 bz. 

‚dito 18561415198 bz dito B. 3% 12 bz. 
"Staats-Schuld-Sch, . 3½ 80% G. dito C. — 130 ba. 
Präm.-Anl. von 1855/31, 109% bz. dito Prior. A. 4, = — — 

Berliner Stadt-Olg. [41198 C. Min Peine. Bi BEER —E 
(Kur- u. Neumürk. 3 ½/8] J G. dito Prior. D. 4 83 G. 
Pommersche . 3½81½ bz. dito Prior. 3½ 73 ½ G. 

2 Posensche 44 yo, 6. Oppeln., Farnowitzer d 62 & 63 bz 

— dito 43½ 80 ½% bz. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 —— — 
Schlesische . 432% C. dito Prior. I. % —— — 
Kur- u. Neumärk.|4 88 ½ G. dito Prior. II. . 5 . — 
Pommersche . 4 874% bz. Rheinische 4 88 ½ etw. bz. u. G. 
2 Posen sche 44 56% G dito (St.) Prior. 4 — — — 

3 Preussische . , 4 86½ G dito Prior nn 

5 Westf. u. Rhein.|4 |— . dito v. St gat. um — 

2 \Sächsische ... 88%, bz. Ruhrort-Crefelder 3½ 87% Klgt. b. u. B. 

(Schlesische . 4 88 8. dito Prior. I. A —— — 
Friedriehsd'or . —|113% ba. dito Prior. I. 4 — — — 
Louisd’or Be —!110 ba. dito Prior. III. 4½ — — — 
Goldkronen . 7 G. Russ. Stantsbahnen.| 4 en 

Stargard-Posener =; 
Ausländische Fonds. ee 10 —— ee 
Oesterr. Metall. 5 76½ bz. dito Prior. . . 4½ — — — 

dito öder rag 1040. Thüringer. 4½ 122 br. 

dito Nat.-Anleiheſs 78 bz. dito Prior 148875 bz. 
Russ.-engl. Anleihe 5 102 ½ G. dito III. E. . 4½ 98½% b. IV- Ser. 98 ½ 

dito 5. Auleihe 5 99%, G. Wilhelms-Bahn . 44 44½ ba. 
do.poln.Sch.-Obl.]4 78 8. dito Prior 44 = — — 
Pal, re K 42 —— dito III. Em. . 4½——— 

dito III. Em. . 4 482 bz. 

Poln. Obl. à 500 FI 4 1824, "be. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 

dito a 300 Kl. 5 2 8. Preuss. Bank-Antb. 4141145 B. 

dito a 200 Fl. —21½ B Berl. Kassen-Verein 4 1121, G. 

Kurhess. 40 Thlr. —37½ 6 Braunschw. Bank 4 108 6, 
Baden 35 FI. —— — — Weimarische Bank 4 97½ G. 

Rostocker 4 — — — 

Aotien-Course. Geraer * 9 6 0. 4 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 79½ G. Thüringer 3. 4 09 ö2. u. B. 
Aachen-Mastrichter 4 4ökdgt.bz. Ende44B. || Hamb. Nordd. Bank 167) 1 & 65 ba. 
Amsterdam-Rotterd. 4 60 bz. Vereins-Bank|4 93 2 
Bergisch-Mürkische 4 78½ @ Hannoversche „ 4 100 - 
ito Prior. 5 100 0 Bremer „ 4 1108 etw. bz. u. B. 

dito II. Em. 5 |99%, bz Luxemburger „ 1 63,6, N 
Berlin-Anhalter . 4 13 bz Darmst. Zettelbank 4 05 „ bz. 

dito Prior. 8 Darmst. (abgest.) 4 85½.86 4,85 ½86½b. 
Berlin-Hamburger 4 109 bz dito Berechtigung“ —— — — 

itö Prior.‘. . Yyl— —— Leipz. Creditbe Act. fd 92 76 etw, b. u. G. 
dito II. Em. 2: Meininger > 4 177 bz. u. G. 
Berliu-Potsd.-Madb. 4 140 baz Coburger 5 4 ses N. 
dito Prior. A. B. —— — Dessauer 4 |401getw.42440%, bz. 
dito Lit. COC. al — — Jassyer " 4 — ne, 
dito Lit. D. 4% — Oesterr. 5 198 a 93½ à 93 b 
Berlin- Stettiner 4 120 bz. Genfer 4 148% G. 

dito Prior 4½% — Ser. II. — — Dise.-Comm.-Anth. .|4 100% a 9914 & 101 b. 
Breslau-Freiburger .|4 16 & 151%, bz. Berl. Handels - Ges.]! 78 ba. 

dito neueste. 4 00 B. Preuss. Handels-Ges. 4 |86 bz. 
Köln-Mindener 3% 11454, bz Schles. Bank-Vereinſd Ei Aa u. B 

ito Prior 74 Minerva-Bergw.-Aet. ö 74 B. 

dito U. Em. 5 100% bz. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 |96 bz. 

dito II. Em. 4 

dito IL Em. 4 Wechsel- Course. 

dito IV. Em. . 4 80% ba. Amsterdam . . k. S. 142½ ba. 
Düsseldorl-Eiberf. 4 |— — — . 2 M. 141 ba. 

Franz. St.-EKisenbahn. 5 % à 1794, a 179 bz Hamburg k. S. 153 B. 

dito Prior. . 3 256 bz. dito 2 M. 180 bz. 
Ludwigsh.-Bexbach.|4 149 etw. bz. Loudou M. 6. 16% ba. 
Magdeb.-Halberst. 4 2001, G I 2M. 331 G. 
Magdeb.-Wittenb, .|4 31 bz. Wien 20 Fl. 2 A. 93 1 
Mainz-Ludwigsh. A. 4 — — — Augsburg 2M. 101½ 6. 

ito dito 0.5 — —.— R ———— 
Mecklenburger. 4 44% 4 ½ ba. pi iv. 5.44 8 F. 99% B 
Münster-Hammer . 4 |— — — dito 42 N. ish, B. 
Neisse-Brieger . . „4 66½ bz. Frankfurt a. M. . 2 M. 56, ı6 ba. 
Neustadt-Weissenb.4½ —— — Petersburg.. .BW.|MY, G. 


Berlin, 17. Dezember. Weizen loco 48—63 Thlr. — rognen loco 
37½—38 / Thlr., Dezember 37% 374, Thlr. bez., 37% Thlr. Br., 37% Thlr. 
Gld., Dezember⸗Januar 37 / —37, Thlr. bez; 27 Thlr. Br., 37% Thlr. Gld., 
Januar⸗Februar 37%—37% Thlr. bez., 37% bir. Brief, 37% Thl. Gld., 
rühjahr 39—39 % Thlr. ben, und Brief, 39 Thlr. Gld., Mais ‘juni 39% — 
39% Thlr. bez., Brief und Gl. — Hafer 26—32 Thlr., Frühjahr 27% Thlr. 
bez. — Nüböl loco 12% Thlr. Br., Dezember 12% Thlr. bezahlt und Br., 
12% Thlr. Gld., Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 12% Thlr. dez. und 
Br., 12% Thlr. Gld., Frühjahr 9 4 Thlr. Wahl Br. und Gld. — Leinöl 
loco 13% Thlr. pr. Lieferung 13 Thlr. bezahlt. — Spiritus loco ohne Faß 
17 Thlr. bez. Dezember und Dezember⸗Januar 17%, Thlr. 2 und Br., 
17% Thlr. Gld., Januar Februar 174, Thlr. begab, Br. und Gld., Februar: 
März 18 Thlr. Br. 17% Thlr. Gld., März: April 1814 Thlr. bez. und Br., 
18 Thlr. Gld. April⸗Mai 19 —19 7, Thlr. bez. 19% Ahle, Br., 19% Thlr. 
Gl, Mai⸗Juni 20 Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br. 
Weizenmehl Nr. 0. 5—4½ Thlr., Nr. 61. 4½—4½% Tlr. 
Roggenmehl Nr. 0. 34 Ar, Thlr., Nr. 01.32% Thlr. 
Weizen unverändert. — Roggen loco bei ſtillem G behauptet, 
Termine in feſter Haltung und etwas beſſer bezahlt. — Rüböl ſeſt und etwas 
beſſer bezahlt. — Spiritus anfangs billiger verkauft und ſpäter etwas feſter. 


Stettin, 17. Dezember. Weizen ziemlich unverändert, Iveo gelber 54 
bis 55.556 Thlr. nach Qualität, 7 Sof. alter geringer polniſcher 50 Thlr., 
fein weißer polniſcher 59—60 Thlr., Alles pr. 90pfd. bez., 80, 0pfd. gelber pr. 
Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 57 Thlr. Br., 56 Thlr. Gid., die. pr. 
Frühjahr 60 Thlr. Gld. — 1 chwach behauptet, loco neuer 34½ Su. 
1 82pfd. bezahlt, Anmeldung 334, Thlr. pr. S2pfo. bez., S2pfd. pr. Dezember 
Mal Ihle. ber, Pr, Frühjahr 30 539 —39 Tir ber, Brief und Sid pr. 
Maf⸗ Juni 39% Thlr. bez. und Gld. — Gerſte ſchleſiſche 74,75pfd. pr. 
jahr 38 Thlr. bezahlt. — Hafer und Erbſen ohne Heſcaſt. — Leinol loco 
inklusive gab 13% Thlr. bez. u. Br. — Rübol gejhäftslos, loco 12% Thlr. 
Br, pr. Dezember⸗Januar 12% Thlr. Br., pr, April⸗Mai 12% Thlr. Br. — 
Spiritus wenig verändert, loco ohne 910 21 1—21 f —21 % —21 “ % 
bez., mit Faß 21% % bez. pr. Dezember 21% % Br, und Gld., pr. Dezbi.⸗ 

anuar dto., pr. Januar⸗Februar 21 % Br. und Gld., pr. Februar - März 
20 % Br., pr. Frühjahr 18% % Gld., pr. Mai⸗Juni 18% 4 Gld. 


Breslau, 18. Dezember. . Ay jet — gute 
em guter r. — 


reife bez., und 
Oelſaaten behauptet, bei einiger Be nach ſchöner Maare, — Kleejaaten feis 
nerer Gattungen fanden zu beſtehenden Preiſen Käufer, doch nur ſparſam o 
rirt. — Spiritus matter, loco 6%, Dezbr. 6% Br. 

Weißer Weizen 65—68—70—74 Sgr., gelber 60—63—65—67 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 38—40—42—44 Pa 


Gerſte 37—39—41—43 Sgr. — le 28 —29—30—32 Sgr. — Kocherbſen 
606468 —70 Sgr., Futtererbſen 50—52—54—5 i 4 
46—48 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 2 6 Sgr., Widen 4 5 bis 


Winterraps 96—98—100—102 Sgr. Winterrübſen 90—94—96 bi 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. na Haan 0 


Rothe Kleeſaat 1/½—14—14½—15 Thlr., weiße 14—15%—17—18 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in. Breslau. 


